
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

43 (20.2.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-404298

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-404298


« » , !</>rnNSIS Da » „WIIH. ^ gkbl." ertcheinl an jedem Werktag
nachm, sowie Ton,nag oorm . Der viertekMrlich»

Aezuaspr -ts beträgt « nschNeßlichder am Sonnabend znr Ausgabe
gelmtgeaden Wochenbetlaae «Des Sandmanns Eonntagsdiatt"
ßci Kr Post Mark s-00 ,!rchne Zustelluiigsgebiihr ), bet der Do-
schäftskielletskcoapruizenftraße Nr . 22, Mart 4.M lftei in » Han«).

Milkl Anzeigen. D» vetrd
Mr Hk
tentekle

e Keile oder
W Pfg ., Wr mrs°

«vrttge Sö uenmerr
e W, rmrere Annayme-

recner
ktsstelle:LaseszeltMg sllr WiltzeiuilW-ienM Mktringev

WWWUMM IMW« e»MM-MMiii lw . Wie»er MMMe»SÄ« lind «WUte MiW WSW
Amtsblatt für dis Aömglichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

«Eigen.«iMhmrfteNe,,: « «»rr»goausch, Merftratze« . S« o »ro»« Sller, « Merstraße« . 8,hlil,aFangmann. Marktftraße8, «. Frier . SükerftkOr 8S. Lragerle Krtt. MhelmMeneWOe»»
,Sr Aufnahmen von«ureigen an deftlmmte» ragen und Plätzen, sowie für telephonische SesprSche leine SewShr. - Sei gerichtlicherKlarlegung ser AMigenloften uns Seiz-hlungieinfteiluag wirv ver volle»mag berechnet

W43 Mittwoch, den 20 . Februar 1918. 44 . Jahrgang.

ver Wiederbeginn
»er Zeindseligleiten mit Rußland.

WTB. Berlin,  18 . Februar, abeavs. (Amtlich.) Südöstlichvon
kahure entwickelten sich örtlicheSämpse. — An der großrussische« Front
habenheute IS Uhr mittags die Feindseligkeiten begonnen. Im Vormarsch
wf Dünabnrg ist die Düna kampflos« reicht. Bon d« Ukraine zu ihrem
schwerenKampfe gegen die Grotzrussenz» Hilfe gerufen, haben unsere
Truppen dm Vormarsch aus RichtuugKowel augetreten. '

lteine-eson-eren Ereignisse»
WTB. Wie « , 18 . Februar. Amtliö

smderen Ereignisse. 1
wird vttlautbartr Keine de¬

rer Ehrs des Generalstabes.

Rutzland.
Wien,  18 . Februar. Die Wiener Presse betont übereinstimmend,

ich zwischen Me » und Berlin hinsichtlich der zukünftigenmilitärischen
Haltunggegenüber Rußland volles Einvernehmenherrsche und hebt hervor,
Lefterreich-llngarn sei am Gedeihen der Ukraine so interessiert, daß es
gegebenenfalls jede für die Ukraine notwendige Unterstützung leisten würde.

WTB. Wien,  17 . Februar. Aus dem Kriegspressequartierwird
Meldet: der heutige deutsche Heeresbericht teilt mit, daß der Waffenstill¬
standan der großruffischen Front morgen abläuft. Die durch die Ab¬
trennungder Ukraine entstandene großrussische Front reicht von der Ostsee
bis an den Pripjet.

Petersburg,  18 . Februar. Die russische Friedensdelegationist
MZBreft-Litowsk wieder in der Hauptstadteingetroffenund mit der Aus¬
arbeitungund einem ausführlichenBerichtüb« die letzten Verhandlungen
beschäftigt. Am Dienstag tritt dev Ausschuß d« Sowjets zu einer bi

enthaltenenAufsatz, kn welchemdie Konservativenund Nationalliberalm ' ihr zart« Sopran war von metallischer Reinheit, und die treffliche Schn»
absichtliche Verschleppungder Verhandlungen.zum Vorwurf gemachtwov- ' ' . . . . . .
den war. Diese nahm den Vorwurf zurück und verlangte vom Minist«
entsprechende Anweisungengegen die „R. A. Z.". D « Minist« des Innern
lehnte dies ab. Dann wurde in der Beratung d« Wahlvorlagesortgefahren.
Zunächstverhandelteman üb« den kons. Antrag betr. das Pluralwahl¬
recht. Zum Schluß beriet man über eine nat.-lib. Anfrage, ob eine Zusatz¬
stimme für Mt« , Kinderzahl, Seßhastigieia usw. mit dem Geist dsr'Lfter-

wtschast vereinbarsei.

Manne.
Personalien.

Marineingenieure.  Kommandiert : Mar.-Ob -Jng . MM«
(Herbert) zur 2. W.-D.

Marineärzte.  Kommandiert : M.-Ob.-St .-Arzt Dr. Technau
mit 1. Z. 1918 zur Verfg. des Stat .-Arztes der N.-Stat . und für 4 Monate
zur chirurgischen Klinik der UniversitätBreslau ; M.-Ob.-St .-Arzt d. S . 1
Dr. Kiefermit 1. 3. 1918 als Schiffsarzt an Bord ; M.-St .-Arzt d. R.
Dr. Hartmann mit 15. 1. als Schiffarzt an Bord. — M.-Ob.-Ass.-Arzt
d. R. Dr . Mußott« ist zur Verfg. des Stat .-Arztes d« N.-Stat . gestellt
und 3 Monate widerruflich beurlaubt. — San .-Unteroffz. d. R. (Mediziner)
Deneke von der N.-Stat . ist zum M.-Feld-Untevarzt ernannt und nach

' Fland- n̂ kommandiert.
Marinezahlmeister.  Kommandiert : M.-Zahlm. d. S . Klee

zu einem Landmarineieilin Cuxhaven; M .-Zahlm. a. D. Zetsche und M.°
Zayirn.-Asp. Rettmeyerzur Verfg. d« 2. W.-D.

Deckoffiziere.  Befördert : Ob.-Masch.-Mt. d. L. Leitzmarm
zum Masch, d. L. ; F.-T .-Ob.-Mt. d. R. Georg Nmnrichzum F .-T.-Meister
d. R. ; Ob.-Steuerm.-Mt. d. S . 2 Hellvoigt zum Steuerm. d. S . 2 ; Tp.-
Steuerm. d. R. Lehmannzum Tp.-V.-Steuerm. d. R.

lung erwies sich besondersin dem volkstümlichenRosenliede. Auch Maria
Schramke' . . " ' . .
sich« im
Schramke(Marche) fühlte sich völlig heimisch auf der Bühne: wuchtigund
" Gesang, pünktlich im Eingreifen und angernesst

alte sie oft die Lausch« und Lacher aus ihr« Seite.
pünktlich im Eingreifen und angemessenim Spiel , so

, sich« und Lacher aus ihr« Seite. Den Valentin stattete
ans Geyer mit edel angelegtem Gesang aus, und als feucht-fröhlicher

Brand« stand Paul Krengel am recht« Platze. — Für dis Darstellung
d« Margarethewar Frl. Adcline Erich " ' ' "
Hamburg eingetreten. Ahr erstes Aus
großen Bühne; ihre sich« berechnetenBewegungen,
und die allmähliche stärkere Einsetzung der Darst

ihre Zurückhaltung
Kmittel verrieten

die reiche Bühnenerfahrung. Ihr Sopran entfaltete zur Höhe hin be-' ' ' " ' . .. . .. . . . . . -
achtenswert« Kraft; er klingt allerdings in der Mittellage no etwas hohl

Ani
im

Hörer gegen den
stellte sich d« gesanglichen

-nflikt auf Tod und Leben zur Geltung und « griff
chmß hin gewaltig. Ihre darstellerische Kraft stellte . .

ebenbürtig zur Seite, und so war ihr lautest« Beifall sicher.
Kriegswohlfahrtsspiele. In der heutigen Wiederholung der Op«

„Marg ' " " - - - . - .

, nmungen zwangen. Im Anscymß an die Berichterstattung
Mb sich der SowjetausschuLmit der neu geschaffenen Lage befassen und
st RlchÜinienfür die Politik der Smolny -Regierung sestldgen.

WTB. Petersburg,  18 . Februar. Der Kamps bei Kiew war
mtert. Kiew ist endgültig dyn den revolutionären Streulräjlen genom-«« worden.

bürg
Ackk die rote Garde auS dem Arsenal vertrieb und ungefähr_
Wie. Das Revolutionskomiteein Kiew wurde vom 1. bis zum letzten
'W >A füsiliert. Die Streitmacht-« Sowjets , worum« sich auch ukrai-
MM Bolschewiki befinden, fiel die weiße Garde an. — Fern« wird mit-
Pnlh daß die Armee des Generals Alerejeffzur Offensiveüberging und
sE Schlacht in d« Nähe von Woroweckigewann. Diese Stadt ist von
« Kosaken umzingelt. Auf beiden Seiten soll es ungefähr 3000 Tore
«es-bm haben.

lB. Petersburg,  18 , Februar. Eine bei Woroneschope-
lbteilung des Generals Alexejeff «litt ein« starke Niederlage. Die

. . näre erhiesten Berstärkungen. Die Kosaken wurden umzingeltund
«Mm die Waffenstrecken.

WTB. Riga,  16 . Februar. Ueb« die Zuständein Estland wird

vv, jetzt einen gewissenSchutzgegen diese
,L, ?ach erscheint sein Einfluß jetzt nicht mehr genügend. Die Güter sind
i»MUch beschlagnahmt und werden von der roten Garde verwaltet.
. , WTB. Petersburg,  18 . Februar. Der Rat der Bollsbeauf-

verfiigtedie Einsetzungein« außervrdentlichenVerpflegungslom-
"»zwn ffir die sofortigeKontrolleund Regulierung d« Ernährung.
i»«. 7"̂ - Petersburg,  18 . Februar. Auf Anordnung des revo-
iMnurm Gerichtshofeswurden d« Ches d« rumänisch«« Mission, Pan-
«!', Md Me militärischenAgenten verhaft« .

Von Len Kriegsschauplätzen«
Küsten - und Kolonialkrieg.

Zum Vorstoß im Aermelkanak.
. Berlin,  18 . Februar. Die jetzt vorliegenden genaueren
über den Vorstoß unser« Torpedobooteim Aermelkanalin d«

Mm 15. Februar bezeugen, daß die dem" ^ - ^
waren, als in den ersten amtlichen

^ "Ns nächste wnlsernung znerjr n» -yraoo geilyogen uno
Torpedo zum sofortigen Sinken gebracht, vl« zum Angriff

uns« « Hoots vorgehende Motorschnellbootewurden durch Artillerie-
T°rp«d lkb od« vernichtet. Der Schneid, mit dem diese mit

wenigen Salven in- Brand geschossen
der» Hager Mit d« Bezeichnung1113 am Bug wurde auf 30 Met«
«w? Bolltrefs« in den Kessel stillaelegt und durch, weitere Treff«

gebracht- die auf ihm befindlichenMagnefiumleuchtmittel
mrt ein« starken Detonation und sprengten unt« Hellem Lichk-

^dteile mit der Besatzungauseinander. Fern« wurde noch das
Treff«! mindesterisweiteren zwölf bewaffnetenFahrzeugen sowie

starke Sprengwirkung^tm?dugen emwandkrei beobackitet.

Oeutlckes Keicd.
^ ^ ,l i n , 18. Februar. Der Reichstagsausschußfür BevölkerungS-

heute, dahin zu wirken, daß die Besprechungder Vorlage
. >. Der Unteraus-

zusammen, um m
... .easlieserüngsfragenzu erörtern.

Februar. Der B« fassunAausschußdes Abgeord-
, fetzte heute die Beratung der Wahlvorlage fort. Zunächst em-

(LrörtES ÄLr ejstM « dV Arrdd . Mamm -Sm."

6us den ZaLestädtsn.
Wilhelmshaven , 19. Februar.

Das EiserneKreuz zweiterKlasse« hielten: a) aus Wilhelmshaven-
Rüftringen: Älbort Schröder, Musketier in einem Jnf .-Regr. im Westen

Heide; Sell , Gardepionier, Norden.
Auszeichnung. Das Verdiem'tkreuz für Kriegshilfe wurde Herrn

HauptlehrerSiebert, Leit« der hiesigenHilfsschule, verliehen.
Einstellung von Zahlmeisteranwärter». Am 1. Slpril d. I .-werden

wieder junge Leute als Marine-Zahlmeisteranwärtereingestellt. Schrift¬
liche Gesuche um Einstellung sind bis zum 1. März d. F. an daS Kom
mando b« 2. Werstdivisionin Wilhelmshaven zu richten. Die Marine-
zahlmeist« gehören zu den oberen Beamten d« Marine mit bestimmtem
Offiziersrang: dementsprechend werden auch die Anforderungenan ihre
Vorbildung und Erziehung gestellt. Vorbedingungenfür die Einstellung
'ind u. a. : Mindestens Reife für die Prima ein« höheren Lehranstalt,sini
Mt

HandlungC. LohseSNachfolger.
Polizeiverwaltung. PolizsikommissarNöhl in Kattowitz ist in gleicher

Eigenschaft nach Wilhelmshaven versetzt.
Evang.°sozial« Verein. In der Versammlung am 17. hielt Herr

OberlehrerLangelotz einen Vortrag über die Ursachendes Weltkrieges.
Reicher Beifall lohnte den Vortragenden. Es folgte dann ein Lichtbilder¬
vortrag über die Arbeit der Rheinischen Mission in Deutsch-Südwestafrika.
Neben den Schönheitendes Landes, das uns ja jetzt leid« verlorenist, das
wir ab« auf jeden Fall wiedergswinnenmüssen, zeigte sich so recht, wie
die Mission überall Kulturarbeitleistet. Aus diesem Grundemuß auch dte
MWonsarbeit nach dem Kriege von neuem ausgebaut und unterstützt
werden.

LI. Sriegswohlsahrtsspiele. Eine wie starke Zugkraft hi« eine Opern-
aMührung ausübt, hat der Sonnabendabend bewiesen, als Gounods
„Margarethe" üb« die Bretter ging. Das Haus war dicht besetzt, und
viele, Viels konnten überhauptkeinen Platz mehr finden. Und das bei d«
Op« eines Franzosen — wie stark wird das Verlangen nach einer deut¬
schen Op« sein! Unt« Zuhilfenahmeeinig« auswärtigen Gäste könnten

I« «»—----- — ^ — Web«

technifche Seite ausgebautist, mit dem deutschen,,Faust" nach Goethe hat
sie doch nur einige äußere VorgänM gemein, ist chm m kein« Beziehung
ebenbürtig. Das deutsche Wer! ist bei Mw äußeren Lebensfrische schwer
und tief m Gedanken und in der Kunst- und Lebensauffassung, das fran¬
zösische nach dies« Richtung hin oberflächlich und einseitig, dabei aller¬
dings graziös und vielseitig in den Ausdrucksformen. Es hebt aus dem
inhaltschwerenfaustischen Wollen rmd Suchen nur die eine Seite heraus,
das Verlangen nach Jugend und sinnlich« Liebe. Dah« tritt hi« mehr
Margarethe als fsan'
hängt auch die Musiknach
kraft begründet, die sie auf alle, die an gefälligen
Oberflächlichkeiten Gefallen finden, ausübt.
Ausführungwar s ' - -
verwendetworden,
Lime Dr. Maurer — hatten Trefflicheserreicht. Rein äußerlicherweckte
der geschmackvolle und praktische Ausbau der Bühne Staunen und Be¬
wunderung. Die Ausarbeitung des musikalischen Aufbaues zeugte von
überschauend« Gründlichkeit und Großzügigkeit. Dr . Maurer gab jedem
Motw, dem faustischen Ringen wie der mephistophelischen Hinterhältigkeit,
der rosigen Jugend wie d« ländlichen Sorglosigkeit, eine tzstmnrissene
Zeichnung, und das trefflicheOrchester ließ rhn bei keiner Feinheit rm
Stich. Die Chöre leisteten gesanglichGenügendes, in dw Ausarbeitung
d« prächtigen Bühnenbild« ging chr Erfolg noch darüb« hinaus. — Der
schwierigePunkt liegt eben darin, die ersten anspruchsvollenRollen mit
ausreichendenKräften zu besetzen. Max Schwabe hatte im ersten Akte

, err Becker ans Bremen übernommenhat. Es wird nochmalsdarauf hin¬
gewiesen, daß dis Vorstellung pünktlich um 8 Uhr beginnt.

Lamm« Lichtspiele. Von heute ab bis zum 21. Februar findet, wie
bereits mitgcteüt, in den Kammerlichtspielendas zweite Gastspielder deut¬
schen Lichtspiel-Opern-Gesellschast zu Berlin statt. Zur Vorflihrmiggelangt
.Martha", romantischekomische Op« in vl« Akten von K. von Flotow.
Es wird darauf aufmerksamgemacht, daß die ganze Oper unt« Mit¬
wirkungvon ersten Sängern und Sängerinnen vorgesührt wird. Die Vor-
stellnngenbeginnenum 6 und 9 Uhr. (S . Anz.)

Bismarck—Beethoven. Einen höchst interessanten Vortrag, feinsinnig
und tief durchdacht, hielt gestern abend im sehr stark besetzten Saale der Ge¬
werbeschule Herr Prof. RichardSternseld aus Berlin üb« Bismarckund
Beethoven. Der Vortragende erntete mit Recht stürmische Zustimmung.
(Bericht folgt.)

Einen bunte» Merck oevmOMrtv gestern Lie 4. Komp. 2. Ma-
rroseit-Div . ini Ses -ii-annshanse . Iiach dem einleitenden Marsch
„Alte Kamsrnden". wurde der Prolog gesprochen woraus der Komp.-
Führer, Herr Oberleutnant Reiff , eine kurze Ansprache stielt, di«
m Las Kaiktchoch ausklang . Nun folgte erne Reche interessanter
Darbietungen , welche davon zeugten, daß neben dem Kriegshand¬
werk auch noch Sinn für kiinWertsiye Leistungen vorhanden find.
Turnen am Neck, Gesang. Turnen am Darren . Marmorplastik und
Faustkamps und die Schnellmalersi bildeten den «Gen Teil . Ein
flottes Theaterstück .Mn Stündchen LerttnanL" trug sehr zur Er-
he'lterunq bei und wurde gut gespielt . Dann folgten Vorträge für
Geige und Klavier , Stellung van Pyramiden , Gesang- und Mino»
ristischsVorträge usw.

RWringen,  IS . Februar.
Die KriegsküHenverwalttlnahat einige Beschlüsse gefaßt, denen die

dort speisendenGäste besondere Beachtung schenken sollten. Darnach hat

Bortrag im Kriegerverrin. Am Sonnabend abend hielt Herr Dr.
Modik vor den Mitgliedern des KriegervereinsRüstringen-Bant und des
Marinevereins Graf Baudissin einen hochinteressanten Vortrag üb« daS
Thema „Deutschlandin den letzte» 100 Jahren".

Deutsch« Lichtspiele. Bon heute ab gelangt ein neu« interessanter
Spielplan Kur Vorführung. Besonders genannt seien die FilmS „Die.
Rrchterin", „Diana " und „Dis Tragödie auf Schloß Rottershenn". (S . A.)

Bant« Bürgergarteu(Bes. : C. Dommeyer). Das Musikkorpsdes
3. Geschwaders hatte unt« Leitung des Herrn Obermusikmeisters Kurtze am
Sonnabend ein Konzert in dem geschmackvoll mied« hergestellten Saal ver»

in Len Mittelpunkt, und dem weiblichenCharakter
ierin liegt ab« auch die beträchtliche Zug-

rmen und teuflischen

«nstaltet, d« sich bis ans den letzten Platz mit Besuch« « gefüllt hatte.
Dir gut besetzten Instrumente lieferten eine feine und gute Streichmusik,
die lebhaften Beifall fand und üb« den Rahmen eines Durchschnittsionzerts

Am Sonntag gehörte d« Saal dem Mnsikkorps desweit hmausging.
B. ' '
und .. . „ . . . . „
Die etttere begann mit dem wuchtigen Krönungsmarschaus der Op«
„Der Prophet" (v. Meyerbeer) und fand ihren Höhepunkt in dem histori¬
schen Marfchvotpourri„250 Jahre deutschen Lebens", ein« Reihe der schö¬
nen alten Militärmärsche, die das Werden und Wachsen Altpreußens
wiederspiegelu. Dankbar ausgenommenwurden auch die beiden elsässischen
Tänze v. Merklingund das immer gern gehörte WaldmannscheLred„Sei
gegrüßtdu mein schönesSorrent !" War schon am Nachmittagder Saal
ausverkaust, so wurde abends das Gedrängeschier beänMgend. In der
Spielfolge wechselten Aub« und Ossenbach, Rossini und Strauß^ Chopin
und Wncke mit einanderab. Einseitig war das Ganze sicherlich nicht, ab«
ein bunt aufgeputzter Melodienstrauß. Musikalischam werioollften war
wohl die Morgenstimnumgaus „Peer Gynt" v. Grieg. Dem Geschmack
d« Besucher sagte indessen die leichte Ware best« zu und so wurden geradenack " ^ ..

Varietee Mettopol. Eine Wohltätigkeitsvorstellung wird morgen
zum Besten des Fonds für Unterstützungder Nnegswaisenkinderveran-

msuche lobenswerteAugenblicke; der alte
Fugend ringt, wurde darstellerisch von fl
Klangfarbe der Stimme reichte hier z
Aufgabewuchs, blieben die lyrischen Momente der Rolle gut vertreten; die
Kraft und der Glanz der faustischen Sehnsuchtund Siegessreude kamen zu

mckml. Im Kabarett konzertiertdas" bekannteDamen-Orchester Sophie
unt« Mitwirkungdes Sängerchors derL. Vaud.iv., 2. Abt.

. . .  i „ ! !> I ! -' NMMNMMIirN

SerLckts'VLrbmMMgsM.
Wilhelmshaven,  16 . Februar. (Schöffengericht.) Der Me¬

chanikerK. Hierselbst hat sich der Urkundenfälschung schuldig gemacht. Er
n-.»- c- '- - - -r.-— Gültigkeitsdaueräbgelaufen war, abge¬

sucht, die Bahnsperre zu durchschreiten.
Tage Gefängnis.— Der MechanikerB. hatte in seinem Hause

' eine Notschlachtungvornehmenlassen uno daraus unterlassen, dem Magi¬
strat Hierselbst die vorgeschriebene Anzeige zu « statten. Er « hält 300 Mk.

aufregendeund in den meisten Fällen gut >Gesetz über den Belagerungszustandangeklagt. Er ist geständigund erhält
getroffene Gestaltwar der Mephistovon Rudolf Hammann; dieser Sang « insgesamt 14 Tage Gefängnis. — Der HändlerE. hisrfelbst hat sich wegen
verlor im Duett des ersten Akts in der Tiefe einmal die Verbindung,' Höchstprersüberschreitung zu verantworten. Es handelte sich um Speise-

, brachte ab« sonst durch seinen markigenBaryton volle Wirkunghervor, quark, den der Beschuldigte hi« zu höheren Preisen als zulässig von außer-
iLlls .Sttbtl yM « MS Kückw» dyrchgyseMgreich m AM iM »HM bNSLW.hattK, Zn AkMrsHt ÜMMeZ M M Rücksicht M«



auf, daß nur « ringe Mengen zum Verkauf gelangt sind, koNnnt er mit
einer Geldstrafe von 30 Mk. davon. — Vier Wochen Gefängnis erhält die
Verkaufet!» B . hierselüst. dis ihrem ArbAtgeber förtgesetzt Gelder im G«
saniLLerragevon iMvaM Kr . aus de« tzadenkaM sttwendÄs. WeM
Mehrerer WerstdiebsWlt ist dar Schlosser B . ängMagt . Sein «, Ungaben,
NS als Werfteigentu« bezsichnete» Eschen gefunden zU Habs«, schenkt das
Gericht kek-en Glauben Md VSeurtsilt ihn zu S ragen Gefängnir . —
Wegen NnistschlwAinghettoas Dienstmädchen D. Hierselbst1 Woche Ge¬
fängnis zN berbützen, weil sie sich Mehrere Kleidungsstücke, die sie von ihrer
Freundin zur- Aufbewahrung erhielt, aneignete. — Die Kontoristin E. aus
Bremen, welche sich hier einige Tage aufhielt, dann aber die Festung ver¬
lassen mußte, weil sie das Arbeiten nicht gewöhnt war , eignete sich einige
Wäschestücke ihrer Quartiergeberm an und nahm sie nach Bremen mit. Sie
erhält 1 Woche Gefängnis.

Hannover,  17 . Februar . Nach ärztlichen Rezepten waren in
einer Apothekein Hannover zwei Arzneien fertiggestelltworden, von denen
die eine für einen Obermontrur bestimmt und innerlich zu nehmen, die
andere für seine Frau für den äußerlichen Gebrauch bestimmt war . Durch
eine Verwechselungder beiden Etiketten aus den Arzneiflaschenin dek Apo¬
theke nahm der Obermonteur die für seine Frau bestimmteäußerliche Medi¬
zin ein und zog sich hierdurch eme sehr schmerzhafteKrankheit zu. Für
die Folgen derselben machte er den Apotheleilbesitzerdurch Klage haftbar.
Dieser machte geltend, daß nicht er, sondern der Angestellte, der die Eti¬
ketten verwechselthabe, Verantwortlichen machen sei. Sowohl Landgericht
Hannover wie Oberlandesgericht Celle verurteilten den Apothekenbesitzer
zum Ersatz alles entstandenenund noch entstehendenSchadens.

dmgegenclu. Provinz.
Wittmund , 17. Febr . Äls Eemeiin-bevorsteh« der Gemeinde

Hovel wurde der Landwirt Heinrich Engelken in Hovel und als Bei»
geordneter der Landwirt Jürgens in Till einstimmig miedergewählt.

Oldenburg , iS . Febr . Die Beschränkung des Geschäftsverkehrs
— wie sie infolge des Kohlenmangebs geboten war — wurde auf¬
gehoben . Sämtliche Ladengeschäfts dürfen also wieder bis 7 Uhr,
Sonnabends bis 8 Uhr abends geöffnet sein.

Delmenhorst, 17. Februar . Für 4000 Mark geschmuggelteLebens¬
mittel, meist Hülsenfrüchte, wurden hier von der Polizei beschlagnahmt. .

Emden , 18. Febr . Der Nautische Verein hat im Dezember
v. Js . in einer Eingabe an den Minister für Handel und Gewerbe
die Bitte ausgesprochen , bei der Entscheidung bezüglich der Errich¬
tung einer Hauptseefahrtsschule für das Einsgebiet als Ort der
Schule Emden zu wählen . Leider scheint diese Eingabe unbeachtet
geblieben zu sein , obwohl die Stadt Emden bezüglich der Errichtung
von Gebäulichkeiten für Schulzwecke bereit ist, das größte Entgegen¬
kommen zu zeigen . Es ist nun auch geplant , die Vorschule am hies.
Ort aufzuheben . Hiergegen hat setzt der Nautische Verein Einspruch
erhoben und das Abgeordnetenhaus ersucht, dieser Aufhebung die
Genehmigung zu versagen.

Emden, 17. Februar . Telegraphendirektor a. D . Fieker, der dem
hiesigen Telegraphenamt viele Jahre hindurch Vorstand, ist im Alter von
77 Jahren gestorben. — Pferdehändler G. Oltmanns verlauste vor einigen
Tagen einen prachtvollen Hengst für den enormen Preis von 30 000 Mk.

Norden , 18. Febr . Zu dem Dootsunglück , dem -vor einigen
Tagen fünf Menschenleben zum Opfer fielen , wird noch -gemeldet,
daß unweit Ostermarsch 4 Leichen amrieben , die inzwischen geborgen
worden sind.

Aschen bork, 18. Febr . Bei der in Heede stattqefundenen Re¬
vision der landwirtschaftlichen Betriebe fand man in einem nicht
gebrauchten Backofen eines dortigen Bäckers unter dem Torf ver¬
steckt über S Pfund Tee und 73 Pfund Kaffee . Die Ware verfiel der
Beschlagnahme.

Hannover , 18. Febr . Die 86. große Kunstausstellung des
Kunstvereins wird am 24. Februar eröffnet werden.

Alsfeld, 16. Februar . Beim Pistolenreinigen drang dem 22jährigen
Urlauber Völk aus Nieder-Ohmen die noch im Lauf steckende Kugel rn die
Brust und führte seinen sofortigen Tod herbei.

Uelzen . 17. Febr . Ein Hochstapler iN der Uniform eines Feld¬
grauen hat,einige Hiesige Familien um erhebliche Geldbeträge ge¬schädigt. Im ganzen hat der Gauner etwa 1400 Mark erbeutet.

AriekkMsn.
Wegen einer Betriebsstörung mußte heute der grüßte Teil des vor¬

handenen Materials Zurückbleiben.
I . P . ns Ja . Die Meldung ist an das Prov .-Schulkollegium

zu richten und in ihr die Bitte auszusprechsn . daß man der Ober¬realschule in Wilhelmshaven zur Prüfung überwiesen werde . —
i>) Auch zur Reifeprüfung . — «) Die Anforderungen in der Prüfung
zur Reifs der Ober -Sekunda sind abgedruckt in der „Deutschen Wehr¬
ordnung " Anhang II . Seit « 312 u ff.: sie stimmen picht völlig mit
den: Lehrstoff für Untersekunda überein , ä ) Bor der Ablegung der
Reifeprüfung sind 4V Mark , vor derjenigen der Reife für Ober¬
sekunda 2S Mark an Prüfungsgebühr Lei dem Direktor der Anstalt,
an welcher die Prüfung abgelegt werden soll, einzuzahlen.

.. allgemein qe-
daher nicht ohne

_ , . . . m eine Pensionie¬
rung , den Erwerb des Zwiloersorgmigsscheines oder die Vollendung
der aktiven Dienstzeit?

O. Fl . „Nordsee". Zu 1. Die Armeeangehörigen sind hinsicht¬
lich der Unterkunftsentschädigung den Marrneangchörigen gleich¬
gestellt . Zu 2. Der Besuch eines Technikums dürfte Sie zu dem ge¬
wünschten Ziele führen -.

kirchliche Nachrichten.
Evangelisch« KirchengemeindeBant.

Mittwoch, 20. Februar , abends 8 Uhv Passionsgottesdienst (Prsdiattext:
Joh . 17, 20—26). Pastor Jb beten.  Im Anschluß daran Beichte
u. hl. Abendmahl. Anmeldungen erbeten in der 1. Pastorei . — Diens¬
tag abend 7.30 Uhr evangl. Jungfrauenverein in der Werftspielschule.
Gäste willkommen.

bmgekanät.
Kür Artikel unter dieser Rubrik übern, die Schristleit. keine Verantwortung.

Städtisch- Frage».
Der Krieg hat bedeutsame Verschiebungenim wirtschaftlichenLeben

UnsererJadestädte hervorgevufen. Große Telle der Bevölkerung haben ihre
wirtschaftlicheLage bessern können, z. T . sogar einen gewissenWohlstand
erreicht. Andere Teile sind durch kriegswirtschaftlicheMaßnahmen in

ihrem Erwerb stärk beeinträchW . Weite MAfe 8« BevMmmg Mk
haben schwerdie Not des Krieges fühlen müssen, und werden, wenn über¬
haupt, erst in JahreL ihren fLhexen wirtschaftlichen Stand wieder er¬
reich« -. Hieraus Md .tmS den allgemeinen Folg«« Md Nachwirkungen
d«s Krieges «gibt sich für die Stadtverwaltung Md Füll» von Ausgaben.
Hu chrsr Äsung bedarf es der Anteilnahme und Mithilfe all« Schichten
der Bevölkerung. Schwerwiegend werden die Msuev- und SchülfragSn,
drängend die sozialen und Wohnungsfragen , weiter- die Fragen der Ge¬
sundheit und der allgemeinen Wohlfahrtspflege. Der während des Krieges
wesentlich erweiterte Aufgabenbereich der Städte wird keine Verengerung,
sondern eher eine Erweiterung erfahren. Es geht nicht an, alle diese Ding-
weiter wie bisher von Fall zu Fäll zu erledigen. Personengruppen mit
festen Zielen müssen die Arbeit der Städte zu stärken und zu stützen ver¬
suchen und bei der Bevölkerung Verständnis -dafür wecken.

Im Folgenden sei ein Kommunalprogramm gegeben, als ein Ver¬
such, die bestehenden Aufgaben zu umschrerbeft. Es wird im einzelnen
Widerspruch erfahren, in manchem zu weitgehend erscheinen. Es ist für
Wilhelmshaven gedacht, wird mit einigen Aenderungen auch für Rüst-
ringen gelten können. Es gilt für Männer und Frauen , die ihre Zeit ver¬
stehen und ehrlich bemüht sind, unsere Jadestädte liebenswerter und wohn¬
licher zu machen.

Zu erstreben ist:
sf die AnteilnahmeweitesterKreise am Leben der Gemeindeund

an den Gemeindeeinrichtungen,
d) eine gerechteVerteilung der steuerlichen Lasten,
c) eine Ausgestaltung der öffentlichen Einrichtungen,
ck) der Ausbau des öffentlichenBildungswesens,
e) eine gesunde Arbeiter-, Beamten- und Mittelstandspolitik,
t) eine durchgreifende Wohnungsfürsorge für die Minderbemit¬

telten,
x) eine planmäßige Gesundheitspflege,
st) eins umfassendeArmenpflegê '«S
i) eine soziale Regelung des Begräbniswosen->

K) eine umsichtigeVerkehrspolitik,
i) eine versorgendeund tatkräftige Betätigung in der Kriegs- und

Uebergangswirtschast.
Dazu sind folgende Forderungen zu erheben:
a) an die Stadtleitung ; Herabsetzung der Gebühr für Erwerb des

Bürgerrechts, Tunlichste Heranziehung der Bürgerschaft zur Mitarbeit.
Ausschließung der Mitglieder der städtischen Körperschaften von solchen
Lieferungen und Arbeiten für die Stadt , die nicht öffentlichausgeschrieben
werden. Planmäßiges Handinhandarbeiten mit den Marinebehördm und
mit der Nachbarschaft Rüstringen.

d) an die Steuerpolitik ; Minderung der Einkommensteuern, stärkere
Heranziehung der unbebauten Grundstückeim Weichbild der Stadt zu den
Gemeindelasten, Selbsteinschätzung des Grund und Bodens durcki die
Eigentümer unter Ankaufsrecht der Stadt zu diesem selbstgeschätzten Werte,
Ausbau der Wertzuwachssteuer.

e) für den Gemeindebeirieb; Erwerbung von Großbetrieben, die
Monopolstellung haben, in Gemeindebesitz: Gaswerk, Wasserwerk, Straßen¬
bahn, Abfuhrwesen. Ausbau dieser und der bereits im Stadtbesitz be¬findlichen Einrichtungen zum allgemeinen Besten.

cl) zum Schul- Mid Bildungswesen ; Ausbau des Schulwesens.
Fortbildungsschulen für beide Geschlechter, Zwangshaushaltsschulen für
Mädchen, kaufmännische Fachschulen, Besserstellung der Lehrpersonen,
Lehrmittelfreiheit, Förderung aller Bestrebungen aus Weckungdes Heimat¬
sinns und Stärkung des Heimatgefühls, Förderung volksbildender Bor¬
trüge, Konzerte und Theatervorstellungen, Bau einer Stadthalle mit
Sälen , die allen Richtungen offen stehen.

e) zu sozialer Arbeit ; Bildung von Arbeiter- und Angestelltenaus¬
schüssen für die städtischen Betriebe. Ausreichende Besoldung der städti¬
schen Angestellten. Förderung der gemeinnützigen Rechtsauskunft. För¬
derung aller sonstigen Bestrebungen auf Besserstellung der wirtschaftlich
Schwachen. Förderung aller Bestrebungen zur Erhaltung und Kräftigung
eines gesunden Mittelstandes. Ausbau des unparteiischen Arbeitsnach¬
weises, Ausbau -des gewerblichen Einigungswesens . Geordnete Jugend¬
pflege in Verbindung mit den privaten Organisationen.

i) zur Wohnungsfrage ; Schaffung eines Wohnungsamtes für Sta¬
tistik, Wohnungsaufsicht, Wohnnngsnachweis, Wohnnngspflege. Tatkräf¬
tige Hilfe der Stadt bei der Herstellung von Kleinwohnungen für Minder¬
bemittelte. Erhaltung und Mehrung des städtischenGrundeigentums . Ver¬
gebung in Erbbaurecht. Schafften» von Freiflächen für Spiel und Sport.

'§) zur Gesundyeitspstge; Bau einer städtischen Badeanstalt . An¬
stellung von Schulärzten, Aerztinncn und Armenärzten. Fürsorge für
Lungenkranke. Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten. Abschaffung von
Bordellen. Unterstützung aller auf Stärkung des Familienlebens gerich¬
teten 'Bestrebungen. Mütterberatung und. Säuglingspflege . Bau eines
Wöchnerinnen- und Kinderheims.

K) zur Armenfürsorge; Anstellung von Armenpflegern oder -Pfle¬
gerinnen. Zahlung von Unterstützungen nur an arbeitsunfähige Per¬
sonen. Einrichtung einer Unterkunft mit Arbeitsstelle für Wanderarme.
Organisierte Zusammenarbeit mit den bestehendenprivaten Vereinigungen.
Berufsvormundschaft. Geordnete Waisenpflege.

i) zum Begräbniswesen ; Gebührenfreiheit für Beerdigungen kn
Reihengräbern.

ic) zur Berkehrssrage; Uebernahme der Straßenbahn in städtischen
Betrieb. Ausbau des Straßenbahnnetzes , so daß alle bevölkerten Stadt¬
teile Anschluß erhalten. Zweigleisiger Betrieb der Straßenbahn , billige
Tarife , besonders für regelmäßige Fahrten von und zur Arbeit.

>) zur Kriegs- und Uebergangswirtschast; Durchführung aller behörd¬
lichen Anordnungen zur besseren Versorgung der Bürgerschaft mit den
Gegenständen des täglichen Bedarfs unter Anhörung und Mitarbeit von
geeigneten Fachleuten und Vertretern der Verbraucher. Mitwirkung der
Stadt auch zur besseren Versorgung von Handel und Gewerbe mit Lebens¬
mitteln, Waren und Rohstoffen, insbesondere zur Beschaffungbilliger Bau¬
materialien . Handinhandarbeiten mit den zuständigen gemeinnützigen
Vereinigungen (wie Konsumverein, Werfk-Wohlfahrtsverem, Baugenossen¬
schaften).

in) Sonstiges . Neben dem unter k geforderten Wohnungsamt er¬
scheint die Schaffung eines städtischenWohlfahrtsamtes  erforder¬
lich, damit ein planmäßiger Betrieb und der Ausbau aller Arbeiten für
das Wohl der minderbemittelten Schichten möglich wird.

Wesentlich für eine umfassendeund erfolgreicheTätigkeit der Stadt¬
verwaltung auf allen Gebieten erscheint die Loslösung der Stadt Wil¬
helmshaven vom Kreis und von dem Landratsamt in Wittmund und
damit die Erhebung von Wilhelmshaven zur kreis¬
frei  e » S t a d 1. Sie ist mit aller Energie anzustreben. W. E.

M Feinde« Hand gebliebenenGräben vor nn»
zurück. D« G'eläudegewmn wurde
Meder aufgegeben.

M « .
WLvLr LMsgearvM.

Kn LustkampfwurdM gestalt« fiebW feiMiche KugMgs MM
Lve«l«Ma »t Loerzer ettang Mn« L - LUN«. Ä » « ü> Leutti.er errang i
errang« , ihre» M. LuMeg.

Veftllcher Krieatschanptntz»
Unser« Truppen find gestern in Dmmburg eiNgetückt. Eft

nur wenig Widerstand. Der Feind war größtenteils geflüW,, " ;
vorbereitete Sprengung der Dünabkückenist ihm nicht gelungen. —
seits von Luck sind unsere Divisionen im Vormarsch. Luck wurde kamM
besetzt. ^

Bön de» anderen Kriegsschauplätzennichts NeiirS.
Der Erst« GeNekalquartietmeijter: Ludendoch,

Der Ü - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  18 . Februar . (Amtlich.) Eins unserer

hat im Sperrgebiet an der englischen Westküste5 Dampfer mit inM,,.
23 SOS Br .-R .-Tonnen vernichtet, darunter ein großer englischer Pass,,-?
Dampfer von enva 13006 Tonnen. Di« übrigen 4 Dampfet
sämtnch tief beladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine
WTB . Berlin,  18 . Februar . (Nichtamtlich.) Wie stimm

U-Boot -Krieg mittelbar auf de» Seeverkehr unser« Feinde wirkt, vH

von denen 14 Tage auf den wegen U-Boot-Gefahr angeordA
-in verschiedenenHäfen entfalle». Unter friedlichenVerhältnis
Dampf« die Reise m » Tagen zurücklegenkönnen. Lurchi

in Grlertzügen, dnrch Warten ans ander« Schiffe, SMiM

Maüa bestimmte Dampf« gebrauchtefür Ke Fahrt von Hüll nach
SO Tage, > ^ '
Aufenthalt
hätte der Dampf« die
Fahre« in Grkitzügen , ^ . . . .
Häfen — alles Folgen unseres U-Boot-Krieges — hat dieser
also mehr als dreimal so viel Zeit als ohne U-Boot-Krieg gebraucht, d.s
der Schiffsraum konnte unt« Berücksichtigungder Lade- und LöschM
nur etwa zur Hälfte sein« früheren Leistungssähigkeitausgenntzt wird«
Ein solcher Fall ist keine Ausnahme, vielmehr ist « bezeichnend sch)!,

s feindlichenReedereibetriebes. — S . K. Alle», BvdUnwirtschaftlichkeitdes feindli
! in einem an die TiW

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  LS . Februar . (Amtlich.) Das Große Haupt¬

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz;

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ; Nächtlich«Vorstöße des Feindes
am Honthonlst« Walde wurden abgewiesen. Oestlich von Aper« und
beiderseits der Scarpe am Abend gesteigert« Feüenampf.

Heeresgruppe deutsch« Kronprinz ; Am Oise-Aisne-Kanal führte« Jn-
fanterieabteilungen erfolgreicheErkundungen ans . Südöstlich von Tahure
stießen badischeund thüringisch« Kompagnien gegen die am 13. Februar

sitzend« ein« Postdampser-Gesellschast, bestätigt dres
am 28. 12. 17 gerichteten Brief ; „Mit dem Warten und dm GeleitM,
verdoppelt sich die auf eine Reis« zu verwendende Zeit und halbiert di,
Menge d« jährlich in England zu landenden Ladung."

« ' » »
WTB . Berlin,  18 . Febr . Der Reichskanzler empfing hkuk

de» Vorsitzenden de» Volksbundes für Freiheit und Vaterland , W,
Dr . E . Franst , um den Bericht über die Entstehung , Aufgaben«
Tätigkeit des Volksbundes entgeaenzunehmen.

Berlin,  18 . Febr . Die Beratungen des Vizekanzler, W
Payer mit den Fraktionsführern find heute zu Ende geführt « »kdln,

WTB . B « rlin,  IS . Februar . Ueber das Befinden des ReichttG
Präsidenten Kämpff waren in den letzten Tagen ungünstige Nachricht«
verbreitet. Diese sind, der „Freis. Ztg ." zufolge, unzutreffend.

Verll: n,  IS . Febr . Die Blätter besprechen die neue KÜW
läge im Osten voller Zuversicht . Die „Wcs.-Ziq ." schreibt u. a.: L,
vertrauen wir denn auch hier der ordnende » Kraft des deutsch«
Schwertes , Las an der Düna und in Kowel abermals Mögen west«
mußte , und zwar um so lieb « , als uns die Gewißheit gewordenist,
daß di« Entscheidung im Westen nicht in , mindesten durch diese Ten¬
der - und Besrs ungsaltion gehemmt werden kann.

WTB . Berlin,  18 . Febr . Die ukrainische Regierung m
öffentlicht einen Aufruf an alle , in welchem sie sich erneut gegen)i,
Schandtaten der Bolschewiki wendet.

Berlin,  18 . Febr . Der „Nordd . Allg . Ztg ." wird vo» M
ständiger Seite entgegen der Nachricht des „Vorwärts " m iqM
daß Beschlüsse darüber , was weit « aus Polen werden soll,
noch nicht gefaßt wurden.

Berlin,  18 . Febr . Ans Petersburg wird gemeldet: L«
italsenische Botschafter Marchese della Torretta ist gestern abend«
Räubern überfallen und ausgeraubt worden.

WTB . Karlsruhe,  IS . Febr . Der StaatssekrMr d«
Reichs-Kolonialamts , Dr . Sols , hielt heute vor der Abteil«!»
Karlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft einen Vortrag über t«
deutschen Missionen und benutzte diese Gelegenheit zu einer « >ie»1«i
Darlegung der kolonialen Knegsziele Deutschlands.

Kassel,  18 . Febr . Staatssekretär von Kühlmann ist «>
kurze Zeit zum Besuch aus Schloß Ronhold bei Schlüchtern , der'mat seiner verstorbene » Gattin , einaetrossen.

Köln,  18 . Febr . Der unabhängige sozialdemokratisch« Bst
ein hatte auf . gestern vormittag eine Versammlung einberusrn, !«
der sich der Reichstagsabgeordnete Kunert aus Berlin über di!
Frage „Reichstag und Frieden " verbreitete . Die Versammlung m
fiel nach 20 Minuten der Auflösung.

München,  18 . Febr . Der Kaiser trifft morgen rwrmiA
«m 11 Uhr zum Besuch des Königspaares in München ein »»d «>(
um 3 Uhr nachmittags wieder ins Hauptquartier zurück.

WTB . München,  19 . Febr . Anläßlich d« goldenen HoM
des Königepaares vereinigten sich nachmittags Vertreter eil«
Stände und aller Kreise in der Residenz, um dem hohen Jubel ««««
dir Huldigung des Volkes darzubringen.

Wien,  18 . Febr . Die parlamentarische Lage dürste sich« «V
scheinlich noch in den heutigen Abendstunden entscheiden. Dar O
gemeine Interesse wendet sich der deutschen Sozialdemokrat !« A
denn die Entscheidung über das Vudgetprovisorium und damit ««
Weitertaqunq des Hauses liegt in der Hand der Sozialisten.

WTB . Wien,  IS . Febr . Kaiser Karl hat dem Grase « EM
ni » den Rang eines Generalmajors verliehen.

WTB . Bern,  IS . Februar . Nach Paris « Meldungen sindW
und Pelain in de» obersten Kriegsrat berufen worden.

Zürich,  18 . Febr . „Seeolo " meldet aus London : Die W
Handlungen Lloyd Eeoraes mit den Liberalen üb« die BestM
der Versailler Konferenz haben sich zerschlagen.

Genf,  18 . Febr . Nach ein « „Matin "-Meld «ng sind d«
Militärattache « d« Verbündeten im rumänischen KauptguE
am Sonnabend von ihren Regierungen abberufen worden . .

Genf,  18 . Febr . Die „Times " melden aus Ovorto , daß M
-er Ausbruch ein « uenkrlichen Revolut ' onsLewegung ist LisM

bestät^ e, ^ ^ Febr . „Figaro " meldet : D e Untersuchung E
Caillanr ist abaeschloffe». Das Militärgericht des Teine -Dep^
ments watsch für zuständig « klärt. Die Verhandlungen solle» >«
der ersten Märzwoche begipne «. ,

Basel, 18. Febr. „Victoire " meldet, daß dir von BraW
Wilson vorgeschlagen « gemeinsame Miiertenkonserenz nch -MM »?
der alliierten Frirdensbedingnngen am 21. März in Versailles
finden werde . ^

WTB . Lugano,  IS . Februar . Die schweiz.-Sstett. Grenze ist I"

grsten^ ^Mrtt . ^ ^ F ^ r. Senator Charles Hmnvert ist HA?
früh auf seinem Schlosse im Departement Calvados , wo er vorgri»"
angelommen ist»»« hastet werden . ^

Unterbringung von Kindern
auf dem Lande.

Wie im Vorjahre soll auch in diesem Fahre die
Unterbringung bedürftiger Kinder in guten Landpflegestellen
erfolgen . Die Unterbringung der Kinder erfolgt , soweit
die gesetzliche« Vertreter zur Leistung eines Zuschussescmtzer
Stande find, im allgememen kostenlos während der Zeit
der größten Erschwerung geeigneter Ernährung . Da die
Zahl der für die Stadt Wilhelmshaven infragekommenden
Landpflegestellen noch nicht feststeht, behält sich der Ma¬
gistrat das Recht der engeren Auswahl der m Pflege zu
gebenden Kinder vor . Mit Rücksicht auf die uns gesetzte
kurze Frist zur Einreichung der Listen müssen dre An-
meldungen von Kinderu umgehend erfolgen . Die gesetzlichen
Vertreter von Kindern , deren Unterbringung auf dem
Lande gewünscht wird , wollen sick baldigst , spätestens jedoch
bis zn« Dienstag , de« 26. dS. Mts . wahrend der Dienst¬
stunden auf dem Rathause in Wilhelmshaven in Zimmer 14
melden . Spät « eingehende Meldungen könne» nicht be¬
rücksichtigt werde« . Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß wir Anmeldungen durch die Kinder selbst
nicht entgegen nehme« könne».

Wilhelmshaven , den 18. Februar ISIS.
Der Magistrat.

Imker
»onnrn kür jedes überwinterte Volk im laufende» Jahre

LS Pfund BLenenzucker
bekommen, wenn sie sich verpflichten, einen Teil der Honig¬
ernte zu gemeinnützigen Zwecken abzugeben.

Anmeldungen werden von uns — Eingang Laben Ecke-
Börsen - und Prinz Heinrichstraße — bis zum 1. März
entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 18. Februar 1S18.
Städtisches Lebensmittelamt.

Mi Mittwoch, den SO. ds . Mts . erhalten
Schwerstarbeiter Svv §r Warst und
Schwerarbeiter Svi » Zr Wurst

in den hiesigen Fleischerläden auf die Bezugskarte Nr . I
der für die Zeit vom 18. 2. bis 17. 3. 18 gültigen Schwer¬
arbeiterkarte . . „

Inhaber von Werftausweisen erhalten auf die für die
Zeit vom 18. 2. bis 17. 8. 18 gültigen 2 Fleischzulagekarten
je LVV xr Wurst.

Wilhelmshaven , den 18. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die Kriegsküchenverwaltung hat beschlossen,
an Sonntagen nur Essen auf vorherige Be¬
stellung auszugeben . Jeder Gast , der am
Sonntag in einer Küche Men will , hat sich

bis Freitag mittaa der vorhergehenden Wochesin der Küche,

in der er am Sonntag sein Essen einnehmen will , eine
Karte zu lösen. Gekocht wird in 8 Küchen, am Sonntag,
den 24. dS. Mts . in den Küchen;

Ulmenstraße,
Markthalle,
Bremerstratze,

wo von Mittwoch mittag ab die Karte » bei den Kassiere¬
rinnen erhältlich sind. Die Karten haben nur in den
Küchen Gültigkeit , wo sie gelöst werden.

Der Preis für eine Portion beträgt an Sonntagen
für Inhaber von Wochenkarten, die vorzulegen ist, 80 Pfg .,
ür die andern Gäste SO Psg.

Freitag mittag Karte « für de» darauf folgende « Sonntag
nicht mehr verkauft werde«.

Rüstringen , den 18. Februar W17.
Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
Um ' ' RMk . 1
ist für die Annahme vo» Arbeiten bis auf weiteres noch
geschloffen. Die Ausgabe der zum Gebrauch wieder her-
gestellten Schuhe erfolgt nur vormittags vo» 8«/z bis 1 Uhr.

Betteiduugsftelle Rttstringen.

Aufgebot. .
Gemäß § 27 der Strandung »'

ordnung.
Am 1b. ds . Mts . sind

Leiden Masten eines m d
Jade auf SS Grad 47,7 «
Nord . 8 Grad 5.8 M'«-
gesunkenen FischerfahrML
geborgen worden . Anipru«!
sind vis zum 1. April 1» .
bei dem Unterzeichneten
Manteuffelstraße Nr. L ö
tend zu machen.

Kaiserliches ^
Küste ubezirksam t *^ .

MrsorgefteLe
für dieHinterbliebeneri
im Kriege Gefallener-

Die Fürlorgestelle ist ^
stimmt, den Hmterblmm'
durch Vermittlung vo«
stützimgen und durch M
Fürsorge zu helfen. ,

Sprechstunden D-»>'et-M»
4«/s Uhr nachmittags aus -
serew Rathaus , Znnnw

W'haven. 8. MärzlMb-
Der Magmrst'



Stt » acht vom 1S./1«.
. Ui - «nd aus dem Rat»

derW'havenerstr. in
MttinM mittels EtiibxUchs

Statt Reift,
brotmarken Nr. 50600 -
zi gllOU. 64000 - SS'100.

o »0-, Zebensmittelkarlen,
SSO Brotkarten,

4 NO Ueischkürteti.
Siimtliche Karten waren mi-

^stempelt, können also nur
nachAufdtückung eines fälschen
oder unrechtmäßig beschafften
Stempels verwaNdt̂ werden.

Oldenburg,d. l 6.Febr. 1918.
«er Erste Staatsanwalt.
" Riesebieter.

^ VsrLLuls !
^Bockhorn . Zum 1. Mai
ISIS habe ich

1 zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes fast neues

MM
mit großen , Obst - « nd
Gemüsegarten

unter der Hand preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung ist direkt an
der Hauptstrabe belegen nnd
kann ich sie Kaufliebhabern
unter günstigen Bedingun¬
gen zum Ankauf empfehlen.

Kaufliebhaberbitte ich mit
mir in Unterhandlung zu
treten. ^ ,

G . von Harten,
amtl. Auktionator.

Vsrmislungsn

Große Helle

um IS. MärzM.Wohn-und Waf-

Mvlgsstuetik
Auf sofort gesucht ein

m. der Nähe der Kaiser-
Wilhelm-Brücke.
?r.Uden . Oldenburgerstr. 12.

Gesucht

NlöbliertesZimmer
mder Nähe der Kaiser-Wilh.-
Briicke. Gefl . Off. an Eckstein.
Kronprinzenstratze 22.

2u vsriraufkn

Msii . WHiliiW-

Eiilrichtuiig
verkaufen.

^Näheres Roonstr. 83, II r.

auf dem Stamm als Nutzholz
M verkaufen.

AltendeichswegS, Part. lks.

Bi? » *. Müllerstratze (Nähe-marckstratze) unter sehr
»unstigen Bedingungen zu
Zerraufen.
^Al tendeichsweg3, Part, lks.

M ItMstNlM.
US.

dAhtstück. bist, zu verkaufen.^Merktrake23. Hinterbö.

Verzuges suchen wir
fürunsere Tochter, 1.Pflegerin
ein leerstehendes oder
. möbliertes Zimmer
m besser. Hause, in der Nähe
«mderkrippe Hinterstrabe 1.
W,.Familie Freimuth,
Wilhelmshaven, Luisenstr. 14.

Telephon Ü8S.

^ .b Leiile VIsnslaK di8 mkl . OolMtzMgS

SSue 3 Isgs!
r.ÄÄ!!>Ie>aerUMMliM -av.

UkliWel-llver

komantiscks Oper in 4 Akten,

î kusik von von k̂ otoiv.

Personen cier tlsnälung:

Kck laden
mit Wohnung

per 1. Juli zu vermieten,
Roonstr. 138, Ecke Kurzestr.,
m welchem seit Jahren ein
Zigarrengeschäftmit gutem
Erfolg betrieben wurde.

F. L O. Manhenke.
Gökerstratze28.

Oscky klarrist Durban, . . .
Lbrenkräulein cksr Königin

ftsnoy , ilira Vertraute . . .

l-orck Iristan ftlilrlskorck » <
ibr Vetter

klonst

plumbstt . . ,
ein reicker päckter

Der kickler ru kickmonck.

blirri kirnst vom Deutsckan
Opsrnbau » Lbarlottsndurg

kos « Sebalcl vom ürogb . Itok-
u. ftstionsltksatvr ftisnnbeim

Lüuarck iianc » v. Deutschen
Opsrnbsus Lkarlottenburg

Lsrnbarci LötsI v. Dsutscksn
Opernbsus Oksrlottsnburg

Peter l -orckmenn, Kgl. Lacks.
tiokopsrnsänger

Peter krlluer v. Dsutscken
Opern!,aus Lbarlottendurg

mit Stallung und Wagen-
gelaß zu vermieten.

K. Siecke . Roonstratze76.

Mvermieten.
.. Frau » Mick,
Barel, Bahnhofstrahe IS» I r.

UMÜMMMlInz
»WiiMW iliinüler ii. llMt-
lekiiiHL»em« WMöNnZii!

Ksss « noßßnung 8 Ukl»

ß^ nssmg PL Äoisv ^ ui »a ^ Ukp

Ilm Ltörungon 211 vsrmsiäsn, iv!r6 um
redit pünktlickes^rsclieinen liök!. gebslsn.

«SP-'

Ein Blüthner-
Salonslugel

aus Privatbesitz zu verkaufen.
Händler ,verbeten.

Gefl . Angebote an Scheeler,
KronprinzenstratzeLS.

1 Posten Gummisohlen.
Hinr . Tietjen,

Bremen, Hamburgerstr. 268.

Neuer , massiver .kupferner

„MmM
nicht gebraucht , sowie gut
erhaltene

sind wieder eingetroffen und
gebe dieselben billig ab, auch
auf Teilzahlung.
W . Koch, W'havener Str . 86.

Fernsprecher924.

Xaufgesuolis

Kontrollkassen
National

Scheckdrucker, gesucht gegen
bar. Offerten an Wöllner,
Kronprinzenstratze22.

z« verkaufe«»
K.Lknzner,Menkllbr!l
Hauptges chäft Bismarckstr. 63.

Zu verkaufen
schönes, neuzeitliches

Offisns 8tvl!sn

auf preutzischem Gebiet, in der
Nähe des neuen Bahnhofs,
mit 8 °/o Verzinsung u. festen
Hypotheken. Kriegsanleihe
wird in Zahlung genommen.
Eine Wohnung kann bezogen
werden. Näheres durch
AuktionatorWitte,

Markt strabe 63, I.

Gut erhaltenes

Gesucht ein tüchtiger solider

MllMkllkk.
eventl. Invalide , auf sofort
od. später für dauerndeStelle,
der auch radfahren kann und
mit den hiesig« , Verhältnissen
vertraut ist.
Th. Süft , Duchdruckerei,

Kronprinzenstratze22.

gegen monatliche Vergütung
zu Ostern gesucht.
Otto Lehneke, Mar.-Bazar,

Marktstratze60.

Gesucht ein

für sämtliche Hausarbeiten.
Frau I . Herberman «,

Grenz- u. Hollmannstr.-Lcke.

Suche anständ» erfahrenes

»
Joswig , Kirchstrabe9,

_ Erbkrug.

zu verkaufen
Heymann,

Heppenser Batterie 11.

1 Sofa , 1 Sofatisch,

1 Waschtisch , 2 Bil¬

der und 1 Liegestuhl
zu verkaufen.
Friederikenstratze1, 2. Et. r-

Ecke Margaretenktraße.

für Laden und Kontor sofort
gesucht.

BuchhandlungJockusch,
Gökerstratze.

Tiicktiae ruverläkkiae

für mehrere Bezirke ge-
sucht.
Geschäftsstelle d.Wil-
helmshav . Tageblatt.
Tb. Süß . Kronvrinzenttr.22.

Wir suche« z. 1. April
IS 18 für unsere Weiu-
großhandlg. «. Dauchf-
destillatio« als Lehr¬
ling für Koutor «nd
Lager einen Sohn acht¬
barer Elter« mit guter

Schulbildung.

Gkbr. Thcilcii,
Lilieuburg-Straße 43 . >

81sl !sngv8UvK»

bell.Ime»UilWe«
von autzerhalb sucht baldigst
Stellung in best. Haushalt,
evtl . Geschäft nicht ausgeschl.»
a.Stütze. Kochkenntnisse vorh.

Off. an G. Danme , Ober¬
röblingen a./H. Mr . Sachftch.

Verloren am Konnrag mit«
tag zwischenlU/g u. 1» /, Uhr

1
mit 30 bis 40 Mark Inhalt.
Gökerstr—Marktstr. Gegen
Belohnung abzugeben

Willehad-HoSpital,
_ Kaiserstratze 109.

Verloren

gM. relleiismdM
im „Adler". Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Mühlenweg 23, II r.

VoFruiÄvL

Geld  gesunden.
Lpisenstratze24, I l.

Vvrsvhielivnks

Die von der Garderoben-
frau erkannte, Person, welche
am Sonntag denFeh -Kragen
mitgenommen hat, wird er¬
sucht, denselben umgehend bei
Namkenavzugeben , widrigen¬
falls Anzeige erstattet wird.

Baldige Heirat.
Mein bestens eingeführter

Korrespondenz- Zirkel bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit, sich auf vornehme, voll
ständig verschwiegene u. ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näher, durch Postfach18,
Kiel 1. «Rückporto erbeten).

Junger Mann (Mar.-Ange-
hörig.), ab abds. Uhr frei,
sucht Nebenbeschäftigung,
eventl. als Kellner.

Gefl . Offerten an Uhlig,
Kronprinzeustrabe 22.

Junges Mädchen
sucht Beschäftigungnach6 Uhr
abends. Offerten nach Olden¬
burg erstratze9, I links.

»niilsnrsn

« « kr«
Svlimnuvlr

ru döolrstsn
laKSSprsissn

en kauten Zss
IRR»büch

Larktstrasss 10.

Bester Ersatzf. Soda

iPaket 15 Pf.
Wenzels

Seifengeschäfte
Marktstraße 5S,
Äökerstraße 53.

abzugeben.

Lrnst LZZsrs,
Bülowstr. 7. Telephon 1111.

MM « .
Gastspiel Knrt Bruck vom
Metropol - Theater Köln.

Heute und folgende Tage:

vie ledige
Ehefrau.

Der beliebte Komiker
Peter Prang als Gast.

Mittwoch und Sonnabend
nachmittag Nft Uhr:

Grotze Kinder-Vorstellung
Diese Woche:

MMpWenu. ver Wolf
«usstattungsmärchen.

-Kleine Preise. -

UUMiuriklMe
« llwselil.
^oretliobs LukklLrunssn

über äs .8 Ossoklsodtslsbsn
clos blenseksn . Nit ^.bbil-
ÜunASN. krsis Nark 2.20.
ponttnol » SS ülonstsan
Sv . 1« .

Besonderer Umstände halber verkaufe ich
am Mittwoch , den 2Ä . Aebrnar 1Sk8.
nachmittags L Uhr , in meinem Lokal!
„Zum Deutschen Uaiser " »Gökerstr .LlL
I) Eine Nutzbaum-Speisezimmereinrichtung:

1 Büffet, Ausziehtisch, 4 Lederslühle, I
Plüschsofa, 1 Chaiselongue, 1 Sofa , 2 i
Sessel mit Kupferplüsch, 1 Teppich, 1
Tischdecke, 2 Läufer, 1 Spiegel mit Eon¬
sole, I Korbsessel, 2 Uhren, 1 Paneelborte,!
1 Wanddekoration, 4 elektrische Hänge- j
lampen, mehrere Bilder, 1 Nähtisch,

l II ) Eine Schlafstubeneinrichtung:
1 Ankleideschrank mit Spiegeltür , 2 Bett- !
stellen mit Matratzen und Steppdecken,!
2 Nachtschränke, 1 Waschtisch mit Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz, 2 Stühle,!
1 Handtuchhalter,

III ) Eine Kücheneinrichtung:
Schrank, Tisch, 2 Stühle , 1 Borte mit!
Tonnen,

IV ) Verschiedenes: 1 Schreibtisch, 1 Flur¬
garderobe, 1 Ofenschirm, 1 Waschmaschine,
2 Truhen, verschiedene Nippsachen, 2!
Nipptische, 1 Postament , verschiedenes
Küchengerät, Kindertisch und -stuhl, 1
Puppenbett , 1 Bügelbrett, 1 Gasofen , D
usw.
Sämtliche Sachen sind so gut wie neu

und können am Vormittage in meine»: Lokal
besichtigtwerden.

Oswald Raschle.

LonntaZ, 6en 3. /Vlärr, 8 Okr,
im Lasls cker Osrvsi 'dssolials,

Roovstrssss 91

W Luskükrsncks: Usrr kko.mMsr!»Lv8sr t.ull «»sg i
81 Ke -s« , l̂iluoben (lksuor) ; ckus 8l «-vi «rk- s
« äsr Herren Dr. Uoiirer , Her - s
—» mM », OiMtbsr v . IViUre; Herr Lvksvlll , ,
^ Llsvisr.
8 VortroAskolZs : Lobillillg-s : 8krslokga »rts1i;
^ in s -moll ; 8list .»v Nnkler n. Nox UsZsr : >
W Iiiscksr nnä OesänAS kür Tenor ; IinckxviA I
W Tbuills : LlÄvisr -tzninvett in bls-änr, op .20. I
W Lorten rn 3.—, 2.— nnä (Lnllcon) 1.— Nerlc in I
M I. 0VSS8 LnobbenclluvA , Rooostrk >.88e, Nie - j
gm mez-srs 2i8srren8S8onö .kt, Lews öisrnsrek - s
^ nnck Kölrerstrssss , sowie s.n clsr rlbsnä - .
W Kasse. j

!WW

L-

Knlnng 8 Utir sbsncks
Vorvsrkenk von 10—1 Ubr nvck von d Uür
nnodmittNAS »n. — Düsstsr - b'srnsxrsoLsr 27.

Vonanrsigs.
4d brsilsx , äen 1. tULrr IS18:

0vmttev-6MM! Wncilensr HAülek
virsktion : Listzkriss Vsutsvk.

r «m 1 blaler 2«m 1. älsist
«» «»

Opersttsnposss in 3 Wirten
von Lsimnnn nnä Kollwme-.

varsleUenckev' Personal:
Damen : Lllili ckssoük», Lmrnz - Lsnntrop , Orsts

? »elcmsistsr , I .niss Lsssler , ? s.nls
8l8 .olcsnborn , Lmms . 8ebooll , llrmn
8tsinsr , LnAsls Wnläow , Lmmz-
Iisbksr . Llsrn Diebs.

Herren : Direktor Lie ^ ki'isll Dsutsvb , Lnton
Lobl . Lnrt 2eUsr , Lmanuel Olossnsr,
§ro <!^ 8ok1inL. l -otb »r Lortender § ,
krits Llnttsr.

Ansilllsitnng : Dr . Lau ! äs Lsvs.

Die Kose von 81ambul,
prima ksUerlns,

usv.

Rsrcksitsn erworben:
Drei alte 8ctiacbteln , prima kalt«
StsrnenKucker , SUIrvlauos tULäol

»kelkoiillMvßlNI lisksrb sebnsU u . billi « äis Luvb-
VlSUvUkSrivU ärnolisrei Sv» . V lwv. Lagsbl»td<



MMMMWisIe
psrkksus.

:s . . . . . rrrrr . :? : : ?. . . . Li.«
8 « iii »ads « sl, «t ^ n LS.

adssäs 8.15 Vdr:

8Iier>lil! lisliiiez
Vstvbtiv «llöm6äisin 4 Akten nook Oouso VoI °!s

unck Oillstts A . v . VoLsnbarä.

Lvlmtkg, rlsn 24. fedk-usr, nsvkmittsgs4 Uhr
L» erwüssiZtsn kreisen:

/ ^bsn68 8 .18 Okr:

8IiU>l>Il llvlines.
Korten LU3, 8, ! AK. unck M kk. (kussebb 'ssslieb
Vartsnstsusr ) iu Vobsss linebdanckiung . Roon-
strasss unck Msms ^ srs ^ i^ uireogsgebütt , Lobe

Oüksr - unck Viswarokstrasss.
Karten Lur Lounts ^ - HaobwittasvorstEUunA

siock mir bei dlismeztsr su Kader,.

Ld LrsNtzs äsr asus intGrsssaLts SVLelxlsL

sZVZS MrkZSrm»
Voman von Laus lauä

rvllii Lotts WSAWN.ILL uuä Varl vlsvlax
kilmverk in vier Akten.

7.i!HVOM. ^Q̂ '.LF 3̂rm ZOkrnss d6üList-spLiroenäo LttQÜLuQA dant sioL aut siü̂ rrülsoL̂v ^rckfssÄUOZ«.iss xkrbeZrMs ssitsQs äes UsbsQäLL Llüäoksvs ank. LLv
XurrrpL ^ «.vlßcrjiSQ LLskv LLre . äsm äio Lieds Zsopkerti v̂irä . Övrod äs » vor-

DiQlrLOrsxrQOd äev <zis1ivbts7l wrrä «isr Nslä Lr Äass rmä Doä §st ?isdso vvä
cikrvir äer vQtsrb ^ » nrrkriUOKIlcrdsQ Mod ^snL dssieAsir . Lotto Rvumayü

, vä»ä Vsrl VIsvfLus stsdso i» cüssem L'jlnrnsrL arrL äsr Lüds Lürsr LvLsL.

« 4.

rorüvr üsr uuverbleiOdlloLe Lvusi -Lir»

3Akts zakre

eins tvuocksrdars LraübluoK uns cker Nxtkologis.
Dänre im 51ouüseksin. ^ Vie ffeusrprodo ser tteuscdkeit. Vie
Strafe ckes Breviers. — Vis Versini^unZ vianss mit ckem ttirtea-

knaden Lns>mion.
» « >Ausssrcksm -

Oie 1'fZZöäie auk 8 c !iIo 3s k̂ otter 5kelm
Lusssrst sxannoockss OessIIsobakts ^ebauspisl in 4 Akten . - .

von liuckau unck Lolm.
e . «

»
« «
» »
» «

» ,» »
* » »» » 0

, , » »

Das
Rätsel von

kanZalore
r» p

/ » » « »» » . >.

Monopol
Fern,,?. S80 ZW.: WM. LÄNtivS. Ferasp. Svo

Mittwoch, den SV. Februar:
»

(Bunter Abend)
auSaeführt vom MuWkorps des 2. Ersatz«
Seevataillousunter Leitung des Obermusik«

Meisters Herrn N. Rothe.
Anfang 7.30 Uhr. Anfang 7.30 Uhr.

Lss . : Otto ksrgaüäs.

«ittvook, 6vn 20. fskrusriSIS:

8Ml>llM-liml!
ÜMMii-SIieilil. !

Ls luäsb MUL srgsbsnst s!v

Lbeattt
^Dix.: I . F. Iekdhuse».
Ecke Bremer- u. Grenzstr.

Telephon 8öS.
Nur noch bis einschi.

Donnerstage

MIllWMWlir
Schauspiel in 4 Akten

§ Freitag, Sonnabend.

WM ML
Versammlung
am SV. d., abendS S Uhr,

Hotel „Deutsches Haus".
Tagesordnung:

Interne Kommunal-Ange¬
legenheiten.

Um regen Besuch bittet
Der Vorstand.

L vito bs ĝancis. r

Lisbstlisburgsi ' Uof.
Jede « Mittwoch und Tonntag:

« Slr ' vivkIronLSi ' 1 n
w. Ueinte «n.

Reparaturen an Näh-
mafchiue« sämtl. Systemewerden unter Garantie
schnellstens ausgestihrt.
Georg Bester. Fahrradhandlg,
Pismarckstraße66, Eckhaus
Gökerstratze. — Fernruf 177.

W« e»V

Sonntag:
I ie tkbmle 8m !l

Sonntag N/g Uhr:
Märchen - Vorstellung!

-IiePiiHwIll—
Vorverkauf im Theater-

Restaurant.

UsstsursM

IIIIN Mltlnek
Mittwoch, de» SV. d. M >,

abends 8 Uhr:

Um rege Teilnahmebittet
w. Tvee ».

Es ladet frsundlichst ein

VHtvr kivßns Lss>
8 ^ iLinoeksinig«
Vsgv Vrv»  in äse
«sveN « .

UonLsrß - Dßsusr
U . LisSsr.

Bettnässen. Befreiung sofort^
Alteru. Geschl.ang.AuSk.ums.
SauitaS-Depot. HalleS. 275.

Vperationslosv Lebanlllnnx

LelkkMstWeii
nnä allgemein « Aassage.

k -^ u Mol«
Svdölsria von vr. mos. Tiioee-

Sraaiit.
kiitttillimlr.L.I.kLe MiiilWtittie.

Auskunfts-
Büro Max-
G.m.b.H
jetztBertt

" üstt-VsM ^
k!el!eWl »i8
koke Krsmoe»all Ürsnrstr.

ttsiolrttaltißos Lünstlsr-
kryßramw.

^nAsnebm . gswittliedsr^nksntdalt.
Vornsiuni versat!

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diskr. Rückp.
R.Calderarow , Hamburgs.

rvÄSSSNTSiS « .
b'rsitsK airsyck, äov

15. Lsbr ., starb plöts-
liob n .eurer vartstL ^ ob
kurrsr , aber sokvsrsr
Lrsrrklrslt rasür lieber
Aarm , meines Lttnckss
iisbsvoUsr Vater , mein
Usber 3obn , unser
Futsr Lroäer , Lvbn 'a-
«sr unck Onlre !, äor
Ssbrttdausr
anton IstiLtNSrL
im 36. liisdensjabrs.

Dies dringen tiskbs-
trtidtsn Lsreens sur
Lnesizs ärv trousrncisiVitvs
kllsso Seiner, , god. tinrms

uncl Dovbtsr,
OsorssksU dsi ^ .uricb.
Anton» einer, u . Lincksr,

VVilbslmsbs veu.
vis Lssrckixuug Ka¬

ckst am Nittvoelr wor ^.
lv /2  Obri -Lurieb statt.

ümoiilsns
WrW >W» IH« !lWSI
Llarisnstr . 2. Bsispb . I4V8.
» »« »« »»» »» , » «««« «
A AlsVsrlodts swpkstcksn A
» sieb:
» üNve koeksa
rimiiivls Nssss-
« Ob .-Aasob .-At.
A M 'baven , IS.Ledr .1818.

Zer ZteuMs-htii-'Lkmii HeM
. Einigungssystem Stolze-Schrey. ^

eröffnet am Frettag , den SS. d. M ., abends M/»,a.
in der Fortbildungsschule am Mühleuweg in RüstrinĝZ

Aufüngerkursus
für Damen und Herren.

Kriegsbeschädigten wird der Unterrichtunemaeltliz
erteilt. Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts. ^

_ _ Der Borstand

«,»5 r

Zol ^ ene Trauringe
Xur Lrimssstivam Qolite

Lest «, khlLvriZsse/lüslükrung
äll « VsirSV TUTL- ser

Qtavivuns sokorL urrä lrsstsnls»

WrlLelm kam ! en
«luvsUor >unä iÜoiäsclunislL

rv NarletBtratzs1V ro Nsrk̂slraK- IS

Voa « » » « rvigv.
^im 18. ck. Ats ., absncks SVx Obr , entsoklisk

>naeb kurLsr Lrankbsit unsere dsrLsNSguto
j Autttzr , 8obvis8 «rmuttsr unck Orossmuttsr , ckie

UV6.M» ML,
§tzb . «Iav886ll,

im käst voUenckstso 68. l -edsnsjabrs.
Visses drinZsn mit betrübten Lernen rur

ILnLHixs
Lsrmar » » lorxo

nebst Lran unck Lincksrn.

vis Lssräißunß kinckst am LreitaA , äsn 22.
ck. Ats ^ naebmittsgs 2>/, Vbr . von cksr Vsiobso-
balls Lsxpsns aus statt.

ttacknukl
Lürs Vatorianckttsl io treuester kUiobter-

küllunA am ll . ksdrurtr
6 erV!rekel6v/ebel

k̂ p . l^ osfmann,
ladsder «t«8  eisernen Kreures

I. uo «12. Klasse.
Pis 2um Vrisgsausdrueb treuer Osbilks iomeiner Bisestisrsi.
Ipb uns seine Arbsitskollszev dstrausro

-bn berrttok nnä vsräsn äausrnä seiner gs-äsnbsv.
e . W !«»k « n.

Vaob bangem Marten «rdislt ieb nun ckis^
>traurizs Osuussksit, ckass wein inniMsliedtsf i
Aann, meiner Linäer trsusorLsocker Vater, cksr1
Kaisers . Lerp .-OdsrwLSebioist . InAeo .-LtsUvertr.

Lrneslo Malier
>äsn Vslcksvtock fürs Vatsrlanä srlittso Kat. lo-
!babsr ävs Lissrnsn Lrsurss unck ancksrsr Oräso
l Im Alter von 43 ckabrso wusste er ckabio. Visses>
neigt tiskbvtrüdt an unck äook uoverragt im Aul-

Iblieb nu meinem kimmUsobsuVater
äis trausrncks OattiuDkecks Aacksr «rsb .vuprsö ^
ioksones Aaser Velens Aaser
Artdur Aaser Vlricd Aaser . ,
ckis tlskbstrübts Auttsr Amans » Aaser W s

Lamburz nebst Ossebvistsro.
!LtistrinZsn ll , AüUsrstrasss 35.

Osnlcssgung.
l I > Lür ckis mix srvissens bsrLli'obs leilnabws I
! beim Linsoyeiäso meines ttsdso Lruckers ».« sS jRsötnsrs

kuäolpk Oekrels
sa § s ieb allen , ivsdssooäsrs Lerrn kastor vr
Büroau kür seine trostrsiebsn ^Vorts am 8ar/eo l

! ckss lieben Lntsebiaksnen meinen iooigsteo IDank.
SvrLarü Vvlursl » .

V7ilbslwsbavsn , äsn Id. Lsbruar 1818.
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